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gen. Erwachsene zahlen fünf
Euro Eintritt, Kinder drei Euro.
Eine telefonische Kartenbestel-
lung ist bei Gisela Hilgenberg
unter Tel. 056 05/26 11 mög-
lich. (pbw) Kontakt und Infos
unter: www.kaufunger-kinder-
theater.de Foto: Wienecke

ein Kamel. Petra Kellner (hinter
ihnen) stellt den Flamingo dar.
Karten gibt es im Vorverkauf
bei Kellners Spielwelt in der
Leipziger Straße 467a in Ober-
kaufungen und bei Schreibwa-
ren Bormann in der Leipziger
Straße 261 in Niederkaufun-

Augsburger Puppenkiste wird
nochmals im Saal des Bürger-
hauses in Oberkaufungen ge-
zeigt. Michael Bruske (von
links) tritt darin als Löwe auf,
Claudia Bendict spielt den Sul-
tan, Nicole Ohm-Hansen den
Kakadu und Dirk Brückmann

Einen flotten „Ritt“ auf einem
fliegenden Teppich werden die
Darsteller des Kaufunger Kin-
dertheaters am Sonntag, 19. Ja-
nuar, ab 15.30 Uhr hinlegen
(Einlass 14.30 Uhr). Das Stück
„Gut gebrüllt, Löwe “ nach dem
Buch von Max Kruse von der

Kindertheater: Ritt auf dem fliegenden Teppich

VON B E T T I NA W I E N E CK E

KAUFUNGEN. Liebevoll mit
Blüten bemalt und mit Wor-
ten aus dem Vaterunser be-
schriftet und wurde der Por-
zellanteller, der zum Bestand
des Regionalmuseums in
Oberkaufungen gehört. „Un-
ser täglich Brot gieb (gib) uns
heute!“ ist darauf zu lesen.

„Solche Teller wurden gern
verschenkt, sie dienten als
Tischgeschirr und wurden in
den Familien aufgehoben“, be-
richtet Ulla Merle, die mehre-
re Exemplare im Bestand hat.
„Sie erinnern uns daran, wie
schwierig es war, jeden Tag

ein Brot zu ha-
ben“, sagt die
Museumsleite-
rin. „Etwas zu
essen zu ha-
ben, war da-
mals nicht
selbstver-
ständlich.“
Der Teller

könnte als Brotteller gedient
haben, vermutet sie.

Das Vaterunser ist das
Grundgebet aller christlichen
Konfessionen. Es gliedert sich
in verschiedene Bitten. „Und
vergib uns unsere Schuld wie
auch wir vergeben unsern
Schuldigern. Und führe uns
nicht in Versuchung, sondern
erlöse uns von dem Bösen“,
heißt es im Vaterunser weiter.

Die Herstellung von Porzel-
lan war bereits seit dem Jahr
620 in China bekannt, die Re-
zeptur und Herstellung blie-
ben jedoch streng geheim. In
Europa stellten es die Natur-
forscher Johann Friedrich
Böttger (1682 bis 1719) und
Ehrenfried Walther von
Tschirnhaus (1651 bis 1708)
Anfang 1706 erstmals her.

Im Jahr 1708 verwendete
Böttger reines Kaolin aus
Schneeberg in Sachsen und
produzierte damit das erste
weiße Porzellan in Europa. Es
erwies sich sogar als härter
und haltbarer als das chinesi-
sche Vorbild. Durch die Ein-
führung von Tunnelbrand-
öfen wurde das „weiße Gold“
im 20. Jahrhundert allmählich
zum Massenprodukt.

Das Regionalmuseum Alte
Schule in der Schulstraße 33
in Oberkaufungen, Tel.
0 56 05 /73 07, ist mittwochs,
donnerstags und samstags von
14 bis 17 Uhr und sonntags
von 10 bis 17 Uhr geöffnet.
Eintritt: sechs bis 18 Jahre:
0,50 Euro, Erwachsene: 1,50
Euro. www.kaufungen.eu

Ein Porzellanteller
mit bunten Blüten
Regionalmuseum Kaufungen zeigt historisches
Geschirr mit Worten aus dem Vaterunser

Beschriftet und bemalt: Einer der historischen Teller im Regional-
museum Alte Schule in Oberkaufungen. Fotos: Wienecke

Schätze
im Museum

HNA-SERIE

Ulla
Merle

spielerisch die
Grundbegriffe
der analogen
und digitalen
Fotografie nä-
hergebracht. Er
zeigte ihnen,
wodurch Bilder
besser werden
können oder
was Film, Sen-
sor und Objek-
tiv - bezogen
auf den Men-
schen - bedeu-
ten.

„Mit einer le-
benden Kame-
ra haben wir
das fotografi-
sche Sehen an-
geregt“, erzähl-
te der selbst-
ständige Foto-
graf, der mit
seiner Frau in
Lohfelden-Voll-
marshausen
ein Atelier be-
treibt. Er sei
mit den Kindern auch auf den
Schulhof gegangen, um ihnen
zu erklären, „dass man ein
Motiv erst einmal umrundet
muss, wenn man es exakt se-
hen will“, sagte Heinz Hib-
beln. In der vorletzten Stunde
haben die Kinder im Team mit
dem Kursleiter für jeden Teil-
nehmer eine Lochkamera ge-
baut und damit das simple op-

LOHFELDEN. „Es hat uns allen
Spaß gemacht“, sagten Heinz
Hibbeln und die Regenbogen-
schüler, die sich seit Septem-
ber an der Grundschule jeden
Dienstag zu einer Foto-Ar-
beitsgemeinschaft getroffen
haben. Laut Lehrerin Julia
Kreß haben die Viertklässler
von dem Wissen und der lang-
jährigen Erfahrung des 75jäh-
rigen Fotografen und ehren-
amtlich tätigen Kursleiters
aus Lohfelden profitiert.

Der Fotokurs sei eine Berei-
cherung für die Schüler gewe-
sen, ein „Mann vom Fach“
könne in einem solchen Fall
ohnehin mehr vermitteln,
sagte die frisch gebackene
stellvertretende Leiterin der
Grundschule.

Die Regenbogenschule
habe kürzlich ähnlich gute Er-
fahrungen mit einer Schach
AG und einem Tanzkurs der
FSK und TSG Lohfelden ge-
macht, so die Pädagogin zum
Lehrgangsabschluss.

Heinz Hibbeln hat „seinen“
Kindern in den vier Monaten

TippsvomFoto-Fachmann
Arbeitsgemeinschaft: Lohfeldener Grundschüler profitieren von Profi Heinz Hibbeln

tische Prinzip kennengelernt,
nach dem alle Kameras heute
noch aufgebaut sind und funk-
tionieren.

Die Kinder waren ohne Vor-
kenntnisse in den Kurs einge-
stiegen, haben aber jetzt rich-
tig Feuer gefangen: „Ich will
jetzt wie mein Bruder für eine
Nikon sparen“, sagte eine
Schülerin, auch andere Teil-

nehmerinnen wünschten sich
eigene Digitalkameras.

In der letzten Stunde vor
dem Lehrgangsende fotogra-
fierten sich die AG-Teilneh-
mer gegenseitig mit Fenster-
licht. Heinz Hibbeln zeigte
den Schülern dabei, dass man
vor allem mit sparsamem
Licht schöne Fotos machen
kann. (ppw)

Abschluss der Foto AG an der Regenbogenschule: Kursleiter Fotograf Heinz Hib-
beln (von links, 75) und die 9jährigen Schülerinnen Ilayda, Merve undMelissa zei-
gen eine nach Bauanleitung selbst gebaute Lochkamera. Mit auf dem Bild ist die
stellvertretende Schulleiterin Julia Kreß (32). Foto: Wohlgehagen

KREIS KASSEL. Der Vorwurf
des CDU-Fraktionsvorsitzen-
den Frank Williges, den Sozi-
aldemokraten mangele es
beim Thema Kreiskliniken an
der Fähigkeit, strategisch zu
denken, „ist arrogant, unver-
schämt und inhaltlich sub-
stanzlos“, meint Ulrike Gott-
schalck, Vorsitzende der SPD-
Fraktion im Kreistag.

Man sei sehr gespannt auf
die angekündigten „sehr kon-
kreten Forderungen“ der CDU
zur Bestandssicherung der
Kreiskliniken in Hofgeismar

und Wolfhagen, sagt Gott-
schalck in einer Pressemittei-
lung.

In der Dezembersitzung des
Kreistages hätten dazu die
Fraktionen von SPD, Grünen,
Freien Wählern und ein frakti-
onsloser Abgeordneter folgen-
de sehr klare und konkrete
Forderungen beschlossen:
• Sicherstellung der Grund-
und Notfallversorgung im
Landkreis durch die Kliniken
Hofgeismar und Wolfhagen in
einer abgestuften Verbund-
struktur in kooperativen me-

dizinischen Netzwerken.
• Die Zusage für den Aus- oder
Neubau eines Krankenhauses
in Hofgeismar spätestens
2016/2018 sowie eine langfris-
tige Bestandssicherung.
• Eine Instandsetzungsper-
spektive für Wolfhagen mit
Investitionssummen und lang-
fristiger Bestandssicherung.
• Die wohnortnahe Weiterbe-
schäftigung aller bisher in
Helmarshausen Beschäftigten.

Allen diesen Forderungen
habe die CDU-Fraktion ihre
Zustimmung verweigert. (mic)

SPD: Klare Forderungen zu Kliniken
Fraktionsvorsitzende Ulrike Gottschalck weist CDU-Kritik zurück

Schnäppchenjäger aufgepasst:

Vom 15. 1. bis 31. 1. 2014 ziehen wir dem
Schneemann den Schottenrock an und
bieten Ihnen unsere aktuellen, modischen
Schuhe der namhaften Markenhersteller
zu klitzekleinkarierten Preisen an.
Ob zum (Schotten-)rock oder zur Hose,
bei uns finden Sie die passenden Schuhe

jetzt schottengünstig.

Also, auf zum großen Sparen!
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Über 1000 Paar

radikal
reduziert!

Viele zum 1/2 Preis!


